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DIE PREISTENDENZ AN DEN WELTROHSTOFFMÄRKTEN 

Je länger die weltwirtschaftl iche Depression 
anhält, um so größere Hoffnungen werden an 
jede, auch die kleinste Unterbrechung des Preis-
sturzes an den Rohstoffmärkten geknüpft. Das 
zeigte sich, als Anfang 1931 die Preise für 
Getreide und Textilrohstoffe vorübergehend 
stiegen, als im Juni 1931 die ,,Hoover-Hausse" 
einsetzte, und als im Oktober 1931 die Preise an 
fast allen Märkten nach einem scharfen Preissturz 

D e r n ä c h s t e W o c h e n b e r i c h t 

erscheint am 24. März als Doppelnummer (51/52). 
Gleichzeitig soll ein Inhaltsverzeichnis zu den 
Jahrgängen 1 bis 4 Versand? werden. Vom 

5. J a h r g a n g 
an, dessen erste Nummer am 6. April erscheint, 
sollen Umfang und Inhalt des Wochenberichts 
beträchtlich erweitert werden. (Näheres auf 
der 1. Beilage). 

wieder etwas anzogen. In allen diesen Fällen er-
wiesen sich die Hoffnungen auf einen Umschwung 
als trügerisch. Mitte Februar 1932 bahnte sich an 
vielen Rohstoffmärkten abermals eine festere 
Tendenz an. Und wiederum erhebt sich die Frage, 
ob hierin nur eine vorübergehende Unterbrechung 
oder das Ende der Rohstoffbaisse zu sehen sei. 

Zweifellos ist an einer Reihe von Märkten die 
Anhäufung von Vorräten fast zum Stillstand ge-
kommen, so daß mit gutem Recht von gewissen 
Konsolidierungstendenzen gesprochen werden 
kann. Indes zeigen sich bei manchen Agrar-
erzeugnissen (Zucker, Baumwolle), unerwartete 
Widerstände bei der Durchführung weiterer plan-
mäßiger Produktionsdrosselung. Diese Wider-
stände können die sich anbahnende Stabilisierung 
der Preise erneut bedrohen. Hinzu kommt, daß 
immer mehrLänder sich dem freien internationalen 
Warenaustausch verschließen, und so dem Absatz 
der Vorräte neue Hemmungen bereiten. Ander-
seits hat auf einzelnen Rohstoffmärkten der Ver-
brauchsgüterindustrien die Nachfrage in den 
letzten Monaten eindeutig zugenommen; bei den 
Rohstoffen der Produktionsgüterindustrien da-
gegen ist zunächst eher, noch mit einem weiteren 
Rückgang als mit einer Belebung der Nachfrage 
zu rechnen. 

* 

Gegen die Auffassung, daß die Preisbefesti-
gung im Februar das Ende der Rohstoffbaisse 
schlechthin bedeute, spricht vor allem die Tat-
sache, daß die Belebung der Weltmärkte mit ver-
schiedenen Momenten zusammentrifft, deren 
haussegünstige Wirkungen nicht von Dauer 
sein können: Hierzu gehören vor allem die Vor-
eindeckungen Großbritanniens im Hinblick auf die 
am 1. März in Kraft getretenen Zölle, sowie die 
bisher rein psychologischen Folgen der ameri-
kanischen Kreditmaßnahmen. Darüber hinaus 
dürften die Weltmärkte seit kurzem wieder unter 
saisonmäßigen Einflüssen stehen, die einerseits 
durch die Vorbereitungen der verarbeitenden 
Industrie auf das Frühjahrsgeschäft, anderseits 
durch die Tatsache bedingt sind, daß die Vorräte 
an Agrarprodukten vor der neuen Ernte allmählich 
abnehmen. Da sich die Rohstoffpreise im Februar 
trotzdem im ganzen nur wenig erhöht haben und 
zuletzt sogar schon wieder leicht zurückge-
gangen sind, ist anzunehmen, daß ohne die 
erwähnten vorübergehenden Einflüsse die Welt-
marktpreise wohl kaum hätten steigen können. 

Ein Fortschritt auf dem Weg zur Bereinigung 
der Weltmarktlage ist dagegen darin zu sehen, daß 
die Erzeugung verschiedener Produkte dem stark 
gesunkenen Verbrauch mehr und mehr angepaßt 
worden ist. Das gilt in erster Linie für pflanzliche 
Nahrungsmittel und für Textilrohstoffe. Jeden-
falls war die saisonübliche Zunahme der sicht-
baren Vorräte im Winter bei Zucker und^Baum-
wolle geringer als in früheren Jahren; der 
Vorratsbestand ist nur wenig höher als" im 
Vorjahr (allerdings sind zum Teil noch beträcht-
liche unsichtbare Vorräte vorhanden, die — wie 
bei Baumwolle — mehr oder weniger planmäßig 
dem Markt ferngehalten werden). 

BeiWeizen und Baumwolle hat sich die Besse-
rung der Vorratsgestaltung bereits auf die Preis-
tendenz übertragen. Gegenwärtig liegen die 
Weltmarktpreise für Weizen um fast 20 v.H., für 
Baumwolle um mehr als 20 v.H. über ihrem letzten 
Tiefstand. Ähnl ich war die Entwicklung der Preise 
für Roggen, Gerste, Hafer und Kaffee, deren 
letzter Tiefstand ebenfalls bereits mehrere Monate 
zurückliegt. Die Preise einer Reihe weiterer land-
wirtschaftl icher Erzeugnisse, wie Mais, Kakao, 
Tee, Wolle, Seide, Jute, Hanf und Flachs, sind 
zwar noch bis vor kurzem oder sogar bis zur 
Gegenwart weiter gesunken; doch hat sich der 
Rückgang überwiegend beträchtlich verlangsamt. 
Es kann infolgedessen angenommen werden, daß 
sich auch an diesen Märkten das Mißverhältnis 
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Die Vorratsentwicklung an den Weltrohstoff m ä r k t e n ' ) 

Stand am 
Monatsende 

Weizen Zucker Kaffee Stein-
kohle 

Erdöl Benzin Kupfer Zink Zinn Baum-
wolle 

Roh-
seide 

Kaut-
schuk® Stand am 

Monatsende 
1000 t Mill . hl 1000 t 

1930 Dezember . . . . 15 873 8 810 1 644 17 419 575 64,8 333,1 142,3 43,2 2 245 13,0 488 
1931 Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

16 373 
17 154 
16 332 
14 602 
13 065 
12 068 

8 548 
9 341 
9 844 
9 632 
9 199 
8 526 

1 629 
1 617 
1 616 
1 579 
1 533 
1 498 

17 430 
17 876 
18418 
19 353 
19 383 
19 663 

572 
565 
558 
557 
553 
553 

68,1 
72.1 
76,7 
77.2 
76,2 
70,4 

330,1 
329,9 
321,3 
333,8 
361,7 
375,1 

144,1 
143,8 
142,7 
145.5 
148.6 
146.7 

44.3 
50.0 
49.4 
49,2 
52.1 
52.5 

2 245 
2 258 
2 116 
2 015 
1 893 
1 717 

12,5 
12.4 
11,8 
11.5 
10.7 
10.8 

507 
522 
527 
530 
546 
548 

Juli 
August 
September . . . 
Oktober 
November 
Dezember 

12 593 
13 608 
13619 
14 400 
14 733 
16 570 

8 156 
7 732 
7 180 
7 996 
9 535 
9 393 

1 623 
1 730 
1 804 
1 825 
1 881 
1 956 

19 946 
19 974 
19915 
19 939 
20 058 

*)20714 

550 
531 
514 
509 
510 

*)513 

64,1 
57,9 
55,8 
57,8 
61,5 

*)63,9 

399,5 
413,5 
435,4 

2) 450,0 
2) 475,0 
2) 500,0 

141.6 
140,2 
140 1 
140.7 
140,5 
139,4 

52,5 
51,8 
51,5 
51,4 
51,4 
52,1 

1 565 
1 459 
1 613 
2 083 
2319 
2 312 

19,9 
12,1 
12,1 
13,0 
14,2 

*) 14,3 

560 
559 
566 
593 
615 
634 

1932 Januar 
Februar 

17 189 *) 8 923 1 948 2) 530,0 137.7 
136.8 

50,8 
52,1 

2 358 *) 13,3 661 

') Die Zahlen der vorstehenden Übersicht umfassen folgende sichtbare Vorräte: 
W e i z e n : Vereinigte Staaten von Amerika, Kanada, Argentinien, Australien, Großbritannien, schwimmende Vorräte.— 

Zucker : Deutschland, Tschechoslowakei, Großbritannien, Frankreich, Niederlande, Belgien, Polen, Vereinigte Staaten 
von Amerika, Kuba, Osterreich, Ungarn, Spanien, Kanada, Java, Philippinen, schwimmende Vorräte. — Kaf fee: 
Schweden, Dänemark, Deutschland, Niederlande, Großbritannien, Belgien, Frankreich, Italien, Vereinigte Staaten von 
Amerika, Brasilien, schwimmende Vorräte.— Von den Vorräten in Brasilien sind nur die sichtbaren und die im Innern von 
Sao Paulo lagernden Vorräte berücksichtigt worden. Die erst ab Mitte 1928 laufend erfaßten Vorräte im Innern von Rio sind 
unberücksichtigt geblieben, um die Vergleichbarkeit der Reihe zu erhalten. — Ste inkoh le : Deutschland (einschl. Koks, 
der auf Steinkohle umgerechnet worden ist), Belgien, Polen (nur Ostoberschlesien , Saargebiet (einschl. Koks, der auf 
Steinkohle umgerechnet worden ist). — Erdöl: Vereinigte Staaten von Amerika (ohne Kalifornien). — Benzin: Vereinigte 
Staaten von Amerika. — Kupfer : Nord- und Südamerika (nur Raffinadekupfer). — Zink: Vereinigte Staaten von Amerika, 
Großbritannien. — Z inn : Sichtbares Weltangebot (nach den Angaben der Londoner Metallbörse). — Baumwol le : Europa 
(Häfen), Vereinigte Staaten von Amerika (Häfen und Inneres), Ägypten, Indien, schwimmende Vorräte.— Rohse ide: Japan, 
Vereinigte Staaten von Amerika. — Kautschuk: Vereinigte Staaten von Amerika, Großbritannien, wichtigste Erzeuger-
länder, schwimmende Vorräte. — l) Nach Pressemeldungen geschätzt, da offizielle Angaben nicht mehr veröffentlicht 
werden. — *) Neue, erweiterte Reihe. — *) Vorläufige Zahlen. 
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zwischen Angebot und Nachfrage allmählich 
etwas mildert. Am Zuckermarkt dagegen droht 
sich die Lage erneut zuzuspitzen: Auch hier 
deutete zwar die Vorratsgestaltung bereits auf 
eine Konsol idierung hin; jedoch haben die 
Schwierigkeiten, Kuba und Java zu einer Einigung 
über eine weitere Produkt ionsdrosselung zu 
bringen, gerade seit Anfang 1932 einen neuen 
Preissturz ausgelöst. Auf dem Baumwollmarkt 
macht sich seit kurzem eine ähnliche Unsicher-
heit bemerkbar, seitdem bekannt geworden ist, 
daß sich die amerikanischen Farmer unter dem 
Einfluß stetiger Preise nur zögernd der im ver-
gangenen Herbst beschlossenen Anbauvermin-
derung anschließen. 

Die Märkte für pflanzliche Rohstoffe könnten 
im ganzen als verhältnismäßig befestigt gelten, 
wenn es gelänge, das Angebot aus den Ernten 

des Jahres 1932 klein zu halten. Jedenfalls ist 
hier die Lage im Augenbl ick günstiger als auf 
den Märkten für landwirtschaft l iche Veredelungs-
produkte und für Rohstoffe der Produktionsgüter-
industr ien. 

Die Preise für viehwirtschaft l iche Erzeugnisse 
unterliegen dagegen nach wie vor einem starken 
Druck. Die Vorräte von Kautschuk, Kupfer und 
Blei nehmen weiterhin rasch zu. Den Pro-
duktionsgüterrohstoffen droht angesichts der 
Konjunkturlage in den Industrieländern ein wei-
terer Absatzrückgang. Der Preissturz am Kupfer-
markt hält trotz wiederholter Ansätze zu einer 
Belebung an. Die Auf lösung des internatio-
nalen Bleipools und die Gefährdung des Zink-
kartells durch die englischen Zölle sind deut-
liche Beispiele für die Schwierigkeiten, die hier 
noch überwunden werden müssen. 

Produktion und Verbrauch in Deutschland 

W a r e n g r u p p e n 
Einheit 

bzw. 
Basis 

1928 1929 1930 1931*) 
1930 1931 

4. VJ. 1.VJ. 2.VJ. 3. Vj . 4.Vj.* 

Monats-Durchschnitte 

Nov. 

1932 

Dez. Jan.*) 

Produktionsindex (neu) . . 
Produktionsgüterindustrien . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . 
P r o d u k t i o n s z a h l e n , 

arbeitstäglich 
Steinkohle1) 
Braunkohle2) 
Koks3) 
Roheisen3) 
Rohstahl 
Walzwerkserzeugnisse4) . 
Kupfer (Raff, und 

Electrol.)3)5) 
Blei (Hüttenweichblei)3)5) 
Zink (roh)3)5) 
Automobile 
Kali (K.O) 
Rohpapier 
Pappe 
Textilien*5) 
Schuhe 
Feinkeramik 
t) Nahrungsmittel 

(saisonber.) 
t) Zucker3) 
t ) Bauvollendungen) . . . 
t) Elektrizität") 
Zement9) 
Branntkalk9) 

V e r b r a u c h s z a h l e n 
Fleisch10) 
Seefische usw.11) 
Eier12) 
Zucker13) 
ausl. Gewürze11) 
Kaffee14) 
Tee14) 
Kakao, roh14) 
Südfrüchte14) 
Bier15) 
Zigaretten16) 
Zigarren16) 
Rauchtabak16) 
Branntwein17) 
Zündhölzer1*) 
Lebensmittel19) 
Drogen19) 
Bekleidg.(ohne Schuhe)19) 

davon: 
Herren- u. Knabenkonf.19.) . 
Damen- u. Mädchenkonf.19) 

j 1928 = 100 

1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

1000 t 
Wohnungen 
Mill. kWh 

1928 = 100 

Mill. dz. 
1000 dz 

Mrd. Stck. 

1000 dz 

Mill. hl 
Mrd. Stck. 

1000 dz 
1000 hl 

Mrd. Stck. 

1925 = 100 

100,0 101,4 83,6 
100,0 105,9 81,9 
100,0 93,5 86,4 

498 
543 

93 
32 
47 
38 

280 
292 
269 

100,0 
5,52 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
5,1 

400 
47,0 

100,0 
100,0 

2,8 
450.7 

0,65 
1233 

8.4 
112,9 

4.5 
63,9 

415.8 
4.6 
2.7 
0,57 

31,2 
68,9 
11,1 

123.3 
114,8 
108.4 

104,4 
98,8 

539 
572 
106 

37 
53 
41 

327 
303 
289 
97.7 
5,86 

101,3 
98.3 
91,1 

103,8 
87.4 

101,0 
5,4 

448 
55.5 
92.8 
89,8 

2.7 
489.3 

0,67 
1245 

7,5 
123.4 

4.8 
66.3 

413,6 
4.7 
2.8 
0,57 

33,8 
73,5 
14.4 

128,6 
115.3 
105,6 

103.4 
91,7 

472 
478 

89 
27 
38 
30 

347 
318 
273 
67,6 
5,27 
94.6 
93,0 
87.7 

100,7 
81,6 

101,1 
6,7 

498 
53,2 
73,0 
61,4 

2,7 
495.7 

0,70 
1301 

8,2 
128,3 

5,0 
63.3 

531,6 
4,2 
2,7 
0,66 

33,5 
40.4 
8,4 

119.8 
111,5 

95,4 

90,8 
82,4 

69,1 75,2 
62,6 72,3 
80,6 80,2 

392 
436 

62 
17 
27 
22 

394 
288 
129 

52,2 
3,54 

87,8 
80,2 
86,0 
93,6 
62,2 

93,5 
4,7 

371 
46.8 
49.3 
34.4 

2,7 

0,67 
1136 

7,9 
129,8 

4,4 
71.0 

461,7 
3,3 
2,2 
0,49 

24,2 
37.1 

106,6 
96.9 
80,4 

80,4 
69,1 

462 
483 

77 
21 
32 
26 

349 
311 
237 
37,4 
4,57 
90,7 
89.4 
82,3 
95,1 
73,0 

100,2 
26,0 

512 
55.5 
52,0 
35,0 

3,0 

1550 
12,2 

110,3 
4,2 

59,2 
400,5 

3,6 
2,9 
0,98 

53,1 

126,5 
112,7 
107,5 

100,9 
88,7 

70,2 74,9 
66,7 69,1 
76,2 84.9 

68,4*) 62,7 
62,3*) 52,1 
80,1*) 81,2 

423 
402 

71 
19 
31 
24 

387 
342 
172 
58,5 
4,55 
89,4 
79,3 
80,2 
95.3 
63,2 

99,2 
1,4 

322 
50.4 
33,4 
26,9 

2,8 

919 
8,4 

148.6 
5,3 

89,9 
781.7 

3,0 
1,3 
0,27 

16,0 

105,7 
90,7 
76,0 

71,7 
64,2 

389 
431 

62 
18 
31 
24 

377 
263 
103 
80,6 
3,45 

93,4 
86,8 
86,7 

102,0 
64.0 

96,8») 
0,2 

377 
45.1 
74,6 

59,5*) 

2,5 

1453 
5,4 

131,1 
4.4 

73,0 
478,7 

3,9 
1.5 

0,67 
28,5 

109,6 
106,3 

85.2 

89.3 
73.4 

372 
447 

61 
16 
26 
21 

413 
276 
114 
44,2 
2,97 

86,0 
76.1 
86,8 
86,7 
55,4 

91,2*) 
0,2 

426 
43.2 
58,2 

36,9*) 

384 
465 

56 
13 
21 
17 

400 
271 
129 

25.4 
3,18 

82,3 
78.7 
90,2*) 
90.5 
66,0 

86.8 
17.0 

358 
48,5 
31.1 
14,4 

64,0*) 60,0*) 56,1 
53,2*) 49,3*) 44,3 
82,7*) 78,5*) 76,6 

2,5 3,0 

971 
7,0 

109,7 
3.6 

47,4 
211,0 

3,5 
3.7 
0,52 

21,6 

1199 
10,9 

129,6 
4,4 

73,5 
375,3 

2,6 
2,4 
0,49 

30,7 

103,2 107,8 
97,3 93,3 
72,6 87,9 

73,7 
65,6 

86,8 
73,1 

401 
475 

56 
14 
23 
17 

430 
244 
132 
29.7 
3,19 

84,1 
82.8 
90,4*) 
96,1 | 
70.8 

87,6*) 
27.9 
368 
49,9 
32,9 
13,7*) 

368 
448 
54 
11 
18 
14 

381 
259 
125 
18,9 

3,22 
82,3 
74,3 
89,6*) 
76,5 
64,7 

83,8*) 
4,5 1,6 

346 180 
49,8 45,5 
17,5 16,8 
6,9*) 

352 
384 

53 
12 
16 
13 

371 
241 
115 

3J2 
75,0 
69,9 
88,0 

1099 
9,5 

107,2 
4,2 

61,7 
292,4 

1099 
11,1 

134,6 
4,5 

82,6 
616,6 

2,2 2,3 
0,51 0,49 

23,4 19,9 

690 
9,7 

129,8 
5,0 

90,0 
632,1 

2,5 
0,32 
25,0 

91,6 126,7 83,5 
78,0 114,0 61,0 
74,0 105,4 67,3 

70,1 96,5 
59,9 75,9 

66,8 

•) Einschl. Briketts und Koks, umgerechnet auf Steinkohle (1 t Koks = 11/, t Steinkohle; 1 t Briketts = 1 t Steinkohle). — 
2) Einschl. Briketts, umgerechnet auf Rohkohle (1 t Briketts = 3 t Rohkohle). — 3) Kalendertäglich. — 4) Halbzeug und Fertig-
erzeugnisse. — 5) Nach Angaben der „Metallwirtschaft". — 6) Bew. 3 Monats-Durchschnitte. — ') In 96 Groß- und Mittel-
städten. — 8) Stromerzeugung in 122 Werken. — 9) Absatz. — 10) Ohne Fett; Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — 11) Ver-
brauch für Ernährungszwecke; Fangergebnisse und Einfuhrüberschuß. — u) Nach den Berechnungen des Instituts für Konjunk-
turforschung. — in den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszucker. — ") Einfuhrüberschuß. — 16) Versteuert und 
steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — 16) Versteuerte Mengen. — 17) Verbrauch zu Trinkzwecken; um-
gerechnet auf 100%igen Weingeist;nach Betriebsjahren (Oktober bis September). — ie) Versteuerte Mengen einschl. unbedeu-
tender Mengen von Zündstäbchen, Zündspänchen usw.; nach Rechnungsjahren (April bis März). — ls) Umsatzwerte 
des Einzelhandels (repräsentative Statistik). — •) Vorläufig. — t) Im Produktionsindex nicht enthalten. 
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KONJUNKTUR-KARTEI 

Deutschland 
Lederindustrie 16.3.32 (23.9.31) 

Der Beschäf t igungsgrad der Lederarbeiter er-
reichte im Januar1932 mit57,7 v.H. den niedr igsten 
Stand seit der Währungss tab i l i s ie rung. Selbst 
An fang 1926, als überfül l te Läger zu schnel ler 
L iquid ierung zwangen, betrug der Beschäf t igungs-
grad im ungünst igs ten Monat (März 1926) 59,5v.H. 
Gegenwärt ig s ind fast 40 v.H. weniger Arbe i te r 
beschäf t ig t , als zur Zei t des konjunkturel len 
Höchsts tandes im Herbst 1927. 

Während die Preise für Ober leder von Januar 
auf Februar in wicht igen Sorten keinen Rückgang 
mehr zeigten — die Preisindexzi f fer (1925=100) 
betrug in beiden Monaten 63,1 — sind für Sohl -
leder in einzelnen Fällen noch Preisabschläge 
erfolgt . Das Tempo des Pre isrückgangs hat sich 
aber auch hier beträcht l ich ver langsamt (No-
vember : 65,1; Dezember : 62,7; Januar : 59,1; 
Februar: 58,7). 

Die Exportschwier igkei ten der Leder industr ie 
nehmen ständig zu. Legt man die Januarausfuhr 
(8950 dz) zugrunde, so wi rd gegenwärt ig etwa 
ebensoviel Leder export ier t wie in der Vorkr iegs-
zeit um 1897/98. Dabei hat s ich im Verlauf der 
Kr is is die Bedeutung der einzelnen Marktgebiete 
beträcht l ich verschoben. 

Noch 1929 war Amer ika ein wicht iger Markt 
gewesen, der fast ein Viertel des deutschen Leder-
exports au fgenommen hatte. Gegenwärt ig be-
trägt der entsprechende An te i l — wie in der Vor -
kriegszeit — nur etwa 10 v.H. Verhäl tn ismäßig 
günst ig hat s ich dagegen die A u s f u h r nach As ien 
entwickel t (vor al lem nach Japan, China und 
Br i t isch- Ind ien) . Die Auswe i t ung des Exports 
nach As ien vol lzieht s ich jedoch nur langsam 
und vermag die Absatzver lus te auf den anderen 
Märkten bei wei tem nicht auszugle ichen. Für die 
Gefährdung der deutschen Lederausfuhr ist die 
Tatsache von besonderer Bedeutung, daß im 
vergangenen Jahr rund 45 v.H. des Lederexports 
nach Ländern mit entwerteter Valuta g ingen. 
Hinzu kommen neben Zo l le rhöhungen zahlreiche 
Kont ingent ierungsmaßnahmen (z. B. in Frank-
reich und in der Schweiz) , die die Aus fuh rmenge 
noch weiter zu schmälern drohen. 

Ausland 
Griechenland 1 6 . 3 . 3 2 0 6 . 9 . 3 1 ) 

Das Wi r tscha f ts leben leidet besonders unter 
den wachsenden Absatzschwier igke i ten im A u s -
lande sowie unter der nach dem Sturz des 
engl ischen Pfundes notwendig gewordenen zen-
tralen Devisenbewir tschaf tung. Die Bemühungen 
der Regierung s ind vor al lem darauf gerichtet, 
den Drachmenkurs stabi l zu halten. 

Die sa isonbedingte Zunahme der A u s f u h r 
blieb im vierten Viertel jahr 1931 hinter dem Um-
fang in f rüheren Jahren zurück. Während im 
Jahr 1930 die A u s f u h r vom dri t ten zum vierten 
Viertel jahr s ich mehr als verdoppelte, ist sie 1931 
nur um 77 v.H. gest iegen. 

Die Einfuhr ist unter dem Zwange stark ver-
minderter Devisenzutei lung beträcht l ich zurück-
gegangen. Während sie in f rüheren Jahren im 
vierten Viertel jahr höher zu sein pflegte als im 
dri t ten Viertel jahr, lag ihr Wer t im vierten Vier te l -
jahr 1931 unter dem Betrage des vorangegangenen 
Viertel jahres. 

Im Januar 1932 hat s ich die Sch rumpfung 
des gr iech ischen Außenhande ls for tgesetzt . Die 
A u s f u h r war um rd. 65 v.H., die Einfuhr um rd. 
27 v.H. n iedr iger als im Januar 1931. 

Die handelspol i t ischen Bestrebungen gehen 
dahin, die bestehenden Handelsverträge zum 
Tei l durch Kont ingent-Ver t räge zu ersetzen. Zur 
wei teren Devisenersparnis w i rd außerdem eine 
Einfuhrkont ingent ierung für best immte Waren 
geplant. 

Die Beschäf t igung der Industr ie dürf te weiter 
zurückgegangen sein, abgesehen von einzelnen 
Zweigen (z. B. Text i l industr ie) , denen die A b -
schnürung der Aus landskonkurrenz durch die 
zentrale Devisenbewir tschaf tung zugute kommt. 

Der Ausg le i ch der gr iechischen Zah lungs-
bilanz stößt auf zunehmende Schwier igke i ten: 
Einerseits s ind bei anhaltender Passivität des 
Außenhandels kurzfr ist ige Aus landskred i te zu-
rückzuzahlen. Andererse i ts hat der Zuf luß von 
Aus landskred i ten aufgehör t ; auch die Einnahmen 
aus dem Schi f fsverkehr, aus Geldsendungen der 
Auswanderer und aus den Gewinnen gr iechischer 
Kaufleute im Aus land haben sich stark vermindert. 
Der Gold- und Devisenbestand hat s ich infolge-
dessen in den letzten Monaten erhebl ich ver-
mindert (von 3,0 Mrd. Drachmen Ende September 
auf 1,5 Mrd. Drachmen Ende Februar). Um die 
Devisennachfrage einzuschränken, hat die Noten-
bank am 12. Januar den Diskontsatz von 11 auf 
12 v.H. heraufgesetzt ; am 20. Februar ist diese 
Erhöhung wieder rückgängig gemacht worden, 
obwohl der Devisenabf luß auch im Februar ange-
halten hat. Durch die Devisenabgaben konnte ein 
Rückgang des Drachmenkurses vermieden werden. 

Die Notenbank wurde im Januar zur Unter-
schrei tung der gesetzl ichen Mindestdeckung von 
bisher 40 v.H. ermächt igt . 

Die A thener Börse ist am 23. Februar nach 
einer Pause von fünf Monaten wieder eröf fnet 
worden, jedoch nur für den 'Hande l mit Wer t -
papieren, die auch an aus ländischen Börsen 
notiert werden. 

Deutsche Lederausfuhr 

Absatzgebiet 
1913 1929 1930 1931 

Absatzgebiet 
in Mill. M. bzw. RM 

Europa 
Afrika 
Amerika 
Asien 
Australien 

212,1 
0,9 

24,5 
1,9 
1,5 

202,5 
3,1 

58,0 
5,9 
0,8 

190,7 
2,5 

39,7 
3,8 
0,3 

153,8 
2,3 

18,4 
4,2 
0,1 

178,8 Insgesamt 240,9 270,3 237,0 

153,8 
2,3 

18,4 
4,2 
0,1 

178,8 

in v.H. 

Europa 88,0 
0,4 

10,2 
0,8 
0,6 

74,9 
1.1 

21,5 
2,2 
0,3 

80,4 
1,1 

16,8 
1,6 
0,1 

86,0 
1,2 

10,3 
2,4 
0,06 

Amerika 
Asien 
Australien 

88,0 
0,4 

10,2 
0,8 
0,6 

74,9 
1.1 

21,5 
2,2 
0,3 

80,4 
1,1 

16,8 
1,6 
0,1 

86,0 
1,2 

10,3 
2,4 
0,06 

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Ber l i n W 1 5 , K u r f ü r s t e n d a m m 193-194, F e r n s p r e c h e r : B i s m a r c k 7315 — V e r l a g : Re imar Mobbing, 
B e r l i n S W 6 1 , Grossbeerens t rasse 17, F e r n s p r e c h e r : Be rgmann 2527 - P ressgese tz l i ch f ü r d ie Redakt ion v e r a n t w o r t l i c h : Dr . T h e o d o r Büh le r , 
Ber l i n — Bezugspre is f ü r den J a h r g a n g (e insch l . Zus te l lung im In land) RM. 30.— bezw. (be i v i e r t e l j ä h r l i c h e r Zah lung ) RM. 7.75 Je V ie i t e l j an r . 

Ged ruck t bei H. S. Hermann G. m. b. H., Be r l i n 

— Hierzu 2 Beilagen — 



 

2. Bei lage zum Wochenber icht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 16/40 

KONJUNKTUR-KARTEI 

Deutschland 
Papierverarbei tung 16 .3 .32 <9.9 .31) 

Die Beschäft igung der papierverarbeitenden 
Industrie (ohne Vervielfält igungsgewerbe) hat 
seit Mitte des Jahres 1931 erneut erheblich ab-
genommen; lediglich in den Monaten September 
bis November hat die saisonübl iche Geschäfts-
belebung den Rückgang unterbrochen. Im Januar 

ausnutzung — gemessen an der Zahl der ge-
leisteten Arbei tsstunden — im Januar d. J. um 
etwa 40 v.H. niedriger als im Vor jahr. Die Be-
schäft igung der B r i e f u m s c h l a g s - ( P a p i e r -
a u s s t a t t u n g s - ) i n d u s t r i e ist nach saison-
mäßigem Anst ieg im November/Dezember seit der 
Jahreswende wieder zurückgegangen. In der 
T a p e t e n i n d u s t r i e war die Beschäft igung im 
Januar etwa 17 v.H. niedriger als im Vor jahr. 

DER 5. JAHRGANG DES WOCHENBERICHTS 
Anstelle der bisherigen „ M o n a t l i c h e n W i r t s c h a f t s z a h l e n " werden in Zukunft 

fünf — einseitig bedruckte — Zahlenbeilagen 
ausgegeben; nämlich: 

Ubersicht 
erscheint 

voraussicht l ich mit Angaben über 

A 
zwischen 5. u. 10. 

jeden Monats 

Preise, Zinssätze, Effektenkurse, Notenbanken, Kredit-
banken, Sparkassen, Emissionen, Kreditsicherheit, 
Reichsfinanzen, Löhne 

B 
zwischen 15. u. 20. 

jeden Monats 
Außenhandel, Einzelhandel, Handwerk, Genossen-
schaften, Verkehr 

C 
zwischen 20. u. 25. 

jeden Monats Produktion und Verbrauch 

D 
zwischen 23. u. Ult imo 

jeden Monats Arbei tsmarkt,Beschäft igung (Industrieberichterstattung) 

E viertel jährl ich die wicht igsten Wirtschaftszahlen des Auslands 

Die Ubersichten A, B, C, D werden monatlich erscheinen, und zwar jeweils sofort nach Anfall 
des Zahlenmaterials. Die Ubersicht E soll zunächst vierteljährlich veröffentlicht werden. Neben 
diesen fünf Blättern wird jedem Wochenbericht die 

„ W ö c h e n t l i c h e Z a h l e n ü b e r s i c h t " 
in der bisherigen Form — aber ebenfalls nur einseitig bedruckt — beiliegen. 

Durch diese Umgestaltung wird der Umfang des gebotenen Materials beträchtlich erweitert; 
die Ubersichten werden aber auch so zusammengestellt sein, daß die einzelnen Zahlen wesentlich 
früher als bisher unseren Lesern zur Verfügung stehen werden. — Die 

K o n j u n k t u r - K a r t e i 
wird im 5. Jahrgang des Wochenberichts — einem vielfach geäußerten Wunsch entsprechend — 
auf einer gesonderten Beilage e i n s e i t i g g e d r u c k t . Die Berichte Uber die Branchen und 
Länder können nunmehr ohne Beschädigung des übrigen Wochenberichts ausgeschnitten und 
karteimäßig verwertet werden. — Auf 

m e h r f a r b i g e n K a r t e n 
sollen auch im 5. Jahrgang besonders wichtige Probleme behandelt werden. 

* 

Die Umgestaltung des Wochenberichts in der vorstehend geschilderten Form wird — da das 
Hauptblatt von der reinen Materialgabe entlastet ist — eine wesentliche B e r e i c h e r u n g d e r 
t e x t l i c h e n D a r s t e l l u n g e n erlauben. 

1932 waren in der papierverarbeitenden Industrie 
nur 49,9 v.H. der Gewerkschaftsmitgl ieder voll-
beschäftigt (Kurzarbeiter auf Vol lbeschäft igte 
umgerechnet) gegenüber 64,6 v.H. im gleichen 
Vorjahrsmonat und 90,8 v.H. im Januar 1928. 
Die Ausfuhr von Papierfertigwaren (Pos. 651 A3, 
651 B, 652, 656 bis 72, 673b) betrug im Januar 1932 
72 538 dz gegenüber 91 102 dz im Dezember und 
79 235 dz im Januar vorigen Jahres. 

In der P a p i e r v e r e d l u n g war die Betriebs-

Die Inlandumsätze von Tapeten erreichten im 
Jahre 1931 mengenmäßig nur etwa 80 v.H. und 
wertmäßig etwa 67 v.H. der Vorjahrshöhe. Dabei 
waren die Durchschnit tsversandpreise um 16 v.H. 
zurückgegangen. Im D r u c k g e w e r b e ist die 
Beschäft igung seit dem zweiten Halbjahr 1931 
sehr stark zurückgegangen: im Februar waren hier 
nur 61,8 v.H. der Gewerkschaftsmitgl ieder voll-
beschäft igt gegenüber 71,7 v.H. im Juni und 
76,6 v.H. im Februar 1931. 



 4. Jahrgang 

l . o e n a g e zum w o c n e n ü e r i t n i a e s inäinuis iui i \u i i ju i imui lu r smuny 

Berlin, den 16. März 1932 Nummer 256 

MONATLICHE WIRTSCHAFTSZAHLEN 

G e g e n s t a n d Einheit1) 
1930 

Dez . 

1931 

J a n . Febr . I März A p r i l Mai J u n i Ju l i A u g . Sep t . Okt . Nov. Dez 

1932 

J a n . i Febr . 

1. Tätigkeitsgrad 
B e s c h ä f t i g u n g s g r a d 

Vo l l beschä f t i g te 5 ) 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f . 3 ) 
Gesamtzah l der A rbe i t s l . 1 ) . 
Ericerbslose Englands5) 

1( Italien6) 

Produk t i on 
Indexz i f fe r der P r o d u k t i o n 
w i ch t i ge r I n d u s t r i e z w e i g e . 

Verkehr (Re i chsbahn ) 
W a g e n g e s t e l l u n g , a rbe i ts täg l . 
Be fö rde r te Güter 7 ) 

B i nnenhande l (Umsä tze ) 
Konsumvere ine 8 ) 

E d e k a - G e n o s s e n s c h a f t e n . . . . 
( Bek le idung . . 

E inzelhandels Haus ra t u n d 
l W o h n b e d a r f . . 

A u ß e n h a n d e l 9 ) 
E in fuhr 
A u s f u h r 
dav. Rep . -Sach l i e f e rungen . 
E in fuhr v . R o h s t o f f , u . Ha lbw 
A u s f u h r von Fe r t i gwaren . . 

K red i t s i che rhe i t , a rbe i t s t äg l i ch 
W e c h s e l p r o t . , a l te R e i h e + ) { 

, neue R e i h e + ) { 

Ve rg l e i chsve r f ah ren 
Konku rse 

No tenbanken 
Go ld - und D e v i s e n b e s t a n d 
Notenbankkred i te 1 0 ) 
Täg l . fä l l ige Ve rb ind l i chke i t . 

D e u t s c h e G r o ß b a n k e n 
K red i t o ren 
S c h u l d n e r i . l fd . R e c h n u n g . 

W e c h s e l b e s t a n d 
Repor t s u . L o m b a r d s 

Zah lungsve rkeh r 
S t ü c k g e l d u m l a u f 
A b r e c h n u n g s v e r k . ( R e i c h s b . ) 
G i roverkehr (Re ichsbank) . . 
Pos tscheckve rk . (Las tsch r . ) 

W e c h s e l z i e h u n g e n 

2. Wertbewegung 
Z inssä t ze 

R e i c h s b a n k d i s k o n t 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
Pr ivatd iskont 1 1 ) 

W a r e n w e c h s e l 
Ne t t okos ten fü r e rs ts te l l i ge 

Hypo theken 
Prime bankers acceptances 
(90 Tage) New York 
Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

Paris 

Sparkassen im Re ich 
E in l agenübe rschuß 

Emiss ionen 
A k t i e n ( K u r s w e r t " ) 
Fes t ve rz .Wer tpap ie re (nom. ) 
A u s l a n d s a n l e i h e n (nom. ) . . 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 

Be rgbau u . S c h w e r i n d u s t r i e 
V e r a r b e i t e n d e Indus t r i e . . 
Hande l und Ve rkeh r 

Aktienindex Frankreich 
,, England 

U.S.A 
Fes tve rz i ns l .Wer tpap ie re 

5% J G o l d p f a n d b r i e f e 
6% 1 der Hypo theken -
7% I A k t i e n b a n k e n 
8% ) (Kursn i i ' eau) 

W a r e n p r e i s e ( Indexz i f fe rn) 
Reagib le W a r e n 1 ' ) 
G r o ß h a n d e l (gesamt ) 
A g r a r s t o f f e 
Ind . R o h s t o f f e u . Ha lbwa ren 
Indus t r i e l l e Fe r t i gwaren . . . 
P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n 
Großhandelsindex England 

„ Frankreich . . . 
U.S.A.(Fisher) 

S t u n d e n l ö h n e 1 4 ) 
G e s a m t d u r c h s c h n i t t 1 6 ) 
m ä n n l . Facharbe i te r . 

, , H i l f sa rbe i t e r . . 

vH 
1000 

1928=100 

1000 
Mi l l . t 

1925=100 

Mi l l . JIM 

Zah l 
1000 JIM 

Zah l 
1000 JIM 

Zah l 

Mi l l . JLA( 

Mil l . JIM 

Mil l . JIM. 

% p. a. 

M i l l . JIM 

Mi l l . JIM 

1924/26=100 

% 

1913=100 

1913/14=100 
1913=100 

Juli 1914= 100 
1926=100 

1928 = 100 
Rpf 

V D 

D 

66,3 
2833 
4384 

2643,1 
642,2 

72,5 

123,1 
27,69 

9,43 
172 
136 

136 

681 
903 

51 
359 
697 

257 
310 

2778 
2989 

742 

11070 
5960 
2538 

322 

6379 
9447 

56314 
5831 
3386 

5 
5,66 
7,36 
4,83 
5,44 

8,97 

1,88 
2,31 
2,30 
1,18 
1,36 
2,02 

138,0 

33 
145 

0,3 

87,3 
81,3 
76,6 

111.3 
163,2 

93,0 
124,9 

80,41 
85,58 
93,15 
97,80 

81,8 
117.8 
110.4 
109.9 
142,9 
135,1 
148,8 
141,6 

99.5 
101,1 

79.6 

107,3 
102,8 

80,7 

64,4 64,8 64,7 65,2 66,1 
3365 3497 3241 2790 2508 
4887 4972 4744 4358 4053 

2592,7 2617,7 2581,0 2520,1 2630,0 
722,6 765,3 707,5 670,4 635,2 

67,8 

105,2 

69,2 

104,5 

73,5 

112,3 

76,3 

115,5 
23,85 21,86 25,72 23,99 

7,28 
118 
89 

87 

715 
775 

50 
374 
575 

289 
368 

5115 
1167 

20 
42 

2536 
2367 

360 

7,16 
110 

64 

77 

620 
778 

45 
331 
591 

7,40 
137 

75 

100 

263 
345 

5224 
1154 

23 
44 

2542 
2514 

408 

584 
867 

45 
297 
662 

278 
364 

5271 

6,70 
124 
80 

111 

679 
818 

39 
367 
620 

279 
338 

6046 
1182 1259 

25 27 
48 41 

2603 2616 
2513 2290 

470 455 

10656 10688 10569 
6037 6007 5955 
2459 2480 2476 

298 331 326 

65,9 64,2 61,6 60,6 59,5 58,0 54,1 
2354 2232 2377 2484 2535 2772 3148 
3954 3990 4215 4355 4623 5060 5668 

2664,9 2713,4 2762,2 2825,8 2726,l\ 2622,0 2506,7 
573,6 637,5 693,3 747,8 799,7 878,3 982,3 

73,9 

117,3 
24,38 

6,88 
137 

117 

74,4 

115,2 
25,11 

599 
783 

37 
311 
593 

7,17 
175 

77 

105 

607 
747 

33 
322 
566 

262 238 
312 284 

6131 5522 
1219 1087 

27 25 
40 40 

2667 
2124 

440 

10293 
5866 
2491 

280 

5959 6017 6046 5915 5856 
9588 7962 8862 8969 8607 

58673 47472 51110 52476 49278 
5982 4855 5095 5459 5066 
3405 2831 3293 3010 2694 

5 
5,10 
6,70 
4,75 
5,27 

1,56 
1,50 
2,25 
1,17 
1,35 
1,89 

365,4 

75 
226 

81,8 
74,8 
71,3 

106,1 
170,7 

93,6 
128,3 

80,76 
85,85 
94,06 
99,03 

5 
5,78 
6,61 
4,88 
5,24 

1,44 
1,50 
2,57 
1,00 
1,06 
1,89 

5 
5,31 
6,41 
4,76 
5,19 

5 
5,88 
5,95 
4,65 
5,07 

8,80 — 

179,0 

48 
146 

78,0 
115,2 
106,7 
107,5 
141,5 
134.2 
147,1 
140,4 

97,3 
100.3 

77,7 

85,6 
79,0 
75,6 

108,7 
174,5 

93,2 
136,9 

1,50 
1,58 
2,60 
0,99 
1,04 
1,53 

96,9 

14 
183 
0,6 

91.1 
86.2 
81,0 

113,0 
169,3 

93,4 
139,0 

1,50 
1,59 
2,58 
1,06 
1,44 
1,43 

121,7 

14 
225 

27,0 

92,4 
88,4 
82,1 

113,9 
161,8 

88,9 
127,5 

5 
5.64 
5,90 
4.65 
4,93 

1,00 
1,42 
2,25 
1,12 
1,36 
1,25 

46,7 

260 
133 

315,5 

83,0 
76,2 
73,5 

105.5 
150.6 

80,2 
112,0 

71,7 67,5 

111.5 108,9 
24,38 21,87 

7,07 
134 
89 

161 

562 
827 

35 
286 
641 

6,47 
129 
61 

119 

1680" 
40061 ' 

912 

8156 
5642 
1231 
234 

5959 6139 
10324 4554 
59414 47273 

5114 4811 
3570 4093 

718) 
7,07 
7,04 
6,09 
6,37 

8,87 

0,88 
1,51 
2,09 
1,12 
1,04 
1,03 

-152 ,2 -267 ,6 

57 
113 

2,3 

75,9 
69.2 
66,2 
98,7 

153,9 
81.3 

108,7 

80,96 81,41 82,48 82,62 82,24 
85,78 86,64 87,46 87,32 86,28 
93,95 95,08 95,29 94,90 93,27 
99,41 99,82 100,17 99,84 97,57 

106,7 
102,1 
80,2 

75,1 
114,0 
105,9 
106,4 
139.8 
132.9 
145,0 
138,8 

95,6 
99,9 
76,1 

105,5 
101,2 

79,4 

75,2 
113,9 
106,7 
106,2 
138,7 
132,2 
143.6 
137.7 

95,5 
99,9 
75,9 

104,4 
100,3 

79,0 

74.3 
113,7 
108.3 
104,9 
137,7 
131,5 
142.4 
137.2 

95.4 
100.3 

74,4 

102,5 
98,4 
77,7 

69.3 
113.3 
109,2 
103.4 
137,2 
131.2 
141,7 
137.3 

92,5 
97,5 
71.4 

1 0 " ) 

0,88 
1,50 
2,60 
1,55 
1,49 
1,34 

454 
803 

26 
243 
616 

67,0 

116,3 
23,63 

6,51 
137 
68 

111 

1792" 
348017 

589 

448 
835 

22 
2 , 7 
646 

64,2 

6,45 
145 
84 

119 

64,0 

483 
879 

18 
224 
691 

25,21* 18,71' 

6,41 6,85 
138 151 
74 105 

96 116 

365 341 
462 428 

7177 6450 
1635 1486 

29 37 
52 53 

1509" 1344" 
4108'7 441017 

700 610 

485 
749 

14 
251 
589 

255 
317 

5873 
1278 

39 
51 

1249" 
4372" 

597 

52 3 
3481 3526* 
6042 6128* 

2728,4 2701,2 
1051,3 

60,0 

97,3 

491 
738 

26 
243 
589 

269 
338 

5969 
1463 

35 
47 

12301 

4644" 
855 

8002 7856 7451 7333 7493*) 
5589 5555 5582 5557 4821*) 
1419 1441 1315 1340 1379*) 

196 166 159 142 116*) 

6044 6302 6477 6391 6638 
4310 6214 5868 4760 5803 

49018 55565 55221 43014 53625 
5317 4878 5421 4734 4892 
3590 4481 4077 3078 4227 

20 
90 

0,4 

144,5 
82,7 

112,2 

101,5 
97,3 
76,2 

65,2 
112,3 
107,3 
102,9 
136.7 
130,9 
141,1 
137.8 

90,4 
96,9 
70,1 

101,4 
97,2 
76,1 

68,2 
111,7 
105,4 
103,1 
136.3 
130,7 
140,6 
137.4 

91,0 
94,6 
69,8 

1020) 

0,88 
1,50 
4,28 
1,98 
1,30 
1,50 

-300,8 

214 
67 

142,2 
77,1 

109,1 

63.5 
110,2 
103.4 
101.5 
135.8 
130,7 
139,7 
134.9 

87.6 
92,4 
69,3 

101,3 101,0 
97,0 96,8 
75,8 75,7 

8 " ) 
9,41 
9,11 
7,94 
8,63 

1,06 
1,50 
4,75 
1,80 
1,00 
1,54 

286,2 

23 
52 

125,8 
70.3 
93.4 

56,8 
108,6 
101,1 
100,1 
134,6 
130,5 
137,8 
134,0 

88,3 
88,7 
68,7 

101,0 
96,8 
75,7 

8 
9,52 
9,67 
8 ,00 
8,81 

2,25 
2,13 
5,69 
1,90 
2,74 
1,85 

8 
9,17 
9,93 
8 ,00 
8,75 

3,07 
2,50 
5.76 
1.77 
1,54 
1,75 

-283,2 - 1 9 1 , 5 

8 
36 

29 
27 

7 " ) 
8,45 
9,59 
7,32 
8,07 

3,06*) 
2,70 
5,85 
1.75 
1,53 
1.76 

- 2 2 , 4 

22 
34 

116,5 113,7 103,4 
79,0 78,0 71,2 
79,7 81,9 65,9 

57,1 
107.1 
98,5 
99,4 

133,4 
130.2 
135,8 
133,1 

93,4 
85,9 
68,3 

57,9 
106,6 

98,5 
99,1 

132.1 
129,3 
134.2 
131,9 

95,4 
84,7 
68,3 

100,6 100,1 
96,2 95,7 
75,4i 74,9 

55.8 
103,7 
94,5 
96.5 

130.4 
127,7 
132,4 
130,4 

94.6 
83.9 
67,0 

99,0* 
94.8* 
73,8* 

56,1' 

89,6 

106*) 
67 

440 441 
542 538 

12 11 
221 230 
417 423 

233 174 
294 220 

5182 
1085 

30 32 
45 44 

1167" 1151" 
3977" 3819 " 

499 532 

6283 6219 
5022 4317 

46897 41965 
4702 
3077 . 

7 
7,91 
8,53 
6,94 
7,71 

7 
7,89 
8,21 
6,67 
7,25 

2,91*) 2,80*) 
2.67 2 50 
5,52 4,63 
1.68 1.52*) 
2,19 1,78 
1,82 1,80 

19 
67*) 

116,9 
72,8 
66,3 

53.0 
100,0 

92.1 
92.2 

125,2 
122,9 
126,9 
124,5 

93,9 
84,1 
65.3 

137,5 
72,0 

64,5*) 

51.7 
99.8 
94,6 
91,1 

122,2 
120,3 
123,6 
122,3 

92,8 
85,5 
63,8 

89,5* 107,4 
86,2* 102,9 
66,9V 80,8 

') D = M o n a t s d u r c h s c h n i t t , S = M o n a t s s u m m e , A = M o n a t s a n f a n g , E = M o n a t s e n d e , VD = V i e r t e l j a h r s d u r c h s c h n i t t . — ') O h n e B a u - , 
Bek le idungs - , N a h r u n g s - und Genußmi t t e l gewe rbe auf G r u n d der Sta t is t ik der Gewerkscha f ten unter B e r ü c k s i c h t i g u n g der Kurza rbe i te r ; nach 
B e r e c h n u n g e n des I . f . K. ( G e w i c h t u n g nach der Zah l der Beschä f t i g ten am 16. 6. 1925). — ' ) A r b e i t s l o s e n v e r s , und K r i s e n u n t e r s t ü t z g . — 4 ) Nach der 
S ta t i s t i k der A r b e i t s ä m t e r . — 6 ) Reg. A r b e i t s l o s e o h n e N o r d i r l a n d . — ' ) E insch l . L a n d w i r t s c h a f t . — ' ) Im ö f fen t l . Ve rkeh r . 8 ) Z e n t r a l v e r b a n d ; W o c h e n u m -
sätze je M i tg l i ed . — *) Reiner W a r e n v e r k e h r e i nsch l . R e p a r a t i o n s s a c h l i e f e r u n g e n . — " ) W e c h s e l u n d L o m b a r d s der Re ichsbank und der P r i va tno tenbanken 
s o w i e b is e insch l . Ok tobe r 1927 l andw i r t scha f t l . W e c h s e l der Ren tenbank . — u ) D u r c h s c h n i t t aus langer u . kurzer S ich t . — " ) O h n e S a c h e i n l a g e n u n d 
F u s i o n e n . — " ) N e u e B e r e c h n u n g : M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , Mess ingb lechab fä l l e , B le i , S c h n i t t h o l z , W o l l e , Hanf , F lachs, O c h s h ä u t e , Ka lb fe l le .— 
" ) D u r c h s c h n . ta r i f l i che Sätze d . h ö c h s t e n A l t e r s s t u f e . — " ) M ä n n l . u . w e i b l . Facharbe i te r , A n g e l e r n t e und H i l f sa rbe i te r . — " ) E insch l . 319 M i l l . R M (ab 
J u l i 419 Mi l l . RM) Red iskon tk red i te bei a u s l ä n d i s c h e n No tenbanken . — " ) A u s s c h l . 319 Mi l l RM (ab J u l i 419 Mi l l . RM) unter „ s o n s t i g e A k t i v e n " 
ve rbuch te W e c h s e l . — " ) Ab 13. 6 . — " ) Ab 16. 7 . — J0) V o m 1 . 8 . b is 11. 8 . 1 5 % . — l l ) Ab 2 . 9 . — " ) Ab 10.12. — +) A l t e R e i h e : nach M i t t e i l ung e iner 
Zen t ra l s te l l e , n e u e R e i h e : nach E rm i t t l ungen des S ta t i s t i s chen R e i c h s a m t s . — * ) V o r l ä u f i g . 



 

WÖCHENTLICHE ZAHLENÜBERSICHT Ber l i n , den 16. März 1932 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

1. Tätigkeitsgrad 
A r b e i t s l o s i g k e i t 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i . d . A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g 
i . d . K r i s e n u n t e r s t ü t z u ng 

z u s a m m e n 
Gesamtzah l der A r b e i t s l o s e n 1 ) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) 

Produk t i on , a rbe i t s täg l i ch 
S te inkoh le im Ruhr rev ie r 
S te inkoh le in D e u t s c h - O b e r s c h l 
K o k s e r z e u g u n g im Ruhrrev ier 
Steinkohle, Großbritannien3) 

Verkeh r , a rbe i t s täg l i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g d . Re i chsbahn 

K red i t s i che rhe i t , a rbe i t s täg l i ch 
Wechselproteste-)-) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
K o n k u r s e 

Notenbanken* ) . . . 
G o l d - und Dev i senbes tand 

davon Re ichsbank 
Notenbankkred i te 5 ) 

davon Re ichsbank 
Depos i t en ( täg l . fä l l . Ve rb ind lk . ) 

davon Re ichsbank 
Bundes-Reserve-Banken XJ.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zah lungsve rkeh r 
Ge ldum lau f 

davon Re i chsbankno ten 
Pos tscheckve rkeh r (Las tsch r i f t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

2. Wertbewegung 
Z inssä tze 

Re i chsbankd i skon t 
Debe tz insen" ) V der S tempe l -
K red i t z i nsen ' ) / Vereinigung 
Tagesge ld 
M o n a t s g e l d 
Pr i va td iskon t 
W a r e n w e c h s e l m i t Bankg i ro . . . 
Repor tge ld 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . . . 

„ 6% 

»• " 17? " „ 8% 
Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
,, Amsterdam 

Dev isenku rse In Ber l in 
New Yo rk 
L o n d o n 
Par is 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 
Be rgbau - und S c h w e r i n d u s t r i e . 
Ve ra rbe i t ende Indus t r i e 
Hande l und Ve rkeh r 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reagib le Waren* ) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e (gesamt ) . . 
A g r a r s t o f f e 

I ndus t r . Rohs to f f e u . H a l b w a r e n 
, , Fe r t i gwaren 

P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 

Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
R o g g e n , märk . , B e r l i n , p r o m p t . 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in . 
R indshäu te , s ü d a m . , H a m b u r g . 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la , Essen 
Fe inb leche , 1 b is unter 3 mm*) . 

Baumwolle, Neu> York, loco 
Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kont. 

M je S 4,2087 4,2080 4,2050 4,2063 4,2082 4,2071 4,2068 4,2007 
m je £ 20,43 20,43 20,43 20,45 20,44 20,44 20,44 20,41 

X H je 100 fr 16,49 16,49 16,49 16,49 16,49 16,49 16,48 16,44 

1924/26=100 79,7 
72,4 
69,1 

104,6 

1913 = 100 

1 9 2 6 = 100 
1 9 1 3 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je Vi kg 

j e t 

Cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

78,0 
114,9 
106,4 
107,0 
141,2 
134,0 
146,6 

77.6 
96.7 

156,3 
47,4 

0,69 
54,0 

160,0 
10,40 
46,75 

4 ' / . . 
10,30 

80,3 
73,1 
69,9 

105,0 

83,1 
76,9 
72,6 

106,7 

76,8 
113,9 
104,5 
106,8 
140,5 
133,3 
146,0 

77,2 
96,6 

86,7 
80,4 
76,7 

109,5 

76,2 76,6 
113.7 114,5 
104.8 106,8 
106,3 106,6 
140,1 
133,1 
145,4 

140,0 
133,0 
145,2 

76,4 76,3 
95,7 95,3 

158,1 156,2 
45,6 44,7 

0,68 0,67 
53,0 53,0 

160,0 160,0 
10,44 10,64 
48,00 51,38 

4 \ 3% 
10,26 : 10,01 

156,6 
44,8 

0,65 
53,0 

160,0 
10,71 
54,63 
-r/8 
10,18 

86,0 86,5 88,6 
79,0 79,6 82,6 
76,2 76,8 78,6 

109,1 109,4 111,1 

76,2 
114,0 
105,9 
106,4 
139.7 
132,9 
144.8 

75.8 
95.9 

155,9 
42.7 

0,65 
52,0 

160,0 
11.08 
54,38 

33l4 

10,43 

76,6 
114.2 
106.3 
106,7 
139.3 
132,5 
144.4 

75,8 
95,6 

162,7 
41,4 

0,65 
52,0 

160,0 
11,25 
52,50 

3'h 
10,55 

76,5 
113,9 
106,1 
1C6,4 
139,0 
132,4 
143,9 

76,0 
95,4 

168,2 
41,8 

0,67 
52,0 

160,0 
11,17 
50,13 
4Vu 

10,76 

91,8 
87.6 
81.7 

113,2 

76,0 
114.3 
107,5 
1C6,2 
138,8 
132.4 
143,7 

76,0 
95.3 

182,2 
41.4 

0 ,68 
51.5 

160,0 
10,80 
50,25 

3Vs 
10,69 

4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 
14,51 14,53 14,53 14,47 14,52 14,64 14,71 15,29 
16,58 16,59 16,58 16,59 16,61 16,59 16,58 16,56 

52,9 
100,0 

91,6 
92.5 

125,4 
123.2 
127,0 

65,2 
93.6 

198.3 
30.4 

0,44 
40.5 

144,0 
6,76 

51,50 
3Vx. 
7,63 

52.6 
99.7 
91.8 
92,3 

124,2 
122,0 
125,8 

64,5 
93,5 

197,5 
30,8 

0,44 
40,5 

144,0 
6,73 

51,13 
3>U. 
7,40 

52,1 
99,3 
92.1 
91,8 

123,1 
120,8 
124,8 

64.2 
92,8 

158,3 
30,0 

0,45 
39,5 

144,0 
6,68 

52,00 
<5 , 1 6 

6,88 

52,3 
99,6 
93,6 
91.5 

122,2 
120,3 
123,6 

63.6 
92,5 

195,0 
30,9 

0,45 
39,5 

144,0 
6,69 

53,13 
3*U 
6,50 

52.6 
100,0 
95,1 
91,4 

121,9 
120,1 
123,3 

63.7 
92,9 

198,8 
30.4 

0,45 
38.5 

144,0 
6,98 

55,88 
3*116 
6,58 

52,0 
100,1 
95,7 
91,3 

121.4 
120,0 
122.5 

63.7 
93,5 

194,5 
29.8 

0,45 
38,0 

144,0 
7,05 

58,00 
3* In 
6,34 

50.5 
99.8 
95.9 
90.6 

121.3 
119,9 
122.4 

63,0 
93,0 

51,2 
100,2 

97,0 
90.7 

121,1 
119,8 
122,1 

63 3 
92.8 

194,0 194,0 
30,1 30,3 

0,45 0,45 
38,0 38,0 

144,014 144,0 
7,83 7,06 

57,25 

6,07 

57,75* 
3llu 

6,32 

*) Nach der Sta t is t ik der A r b e i t s ä m t e r . — *) O h n e N o r d i r l a n d ; reg is t r ie r te A r b e i t s l o s e . — ') Fö rderkoh le . — 4) Re ichsbank und d ie 4 P r i va t -No ten -
banken . — W e c h s e l und L o m b a r d s . — •) Debe tz insen zuzüg l i ch V o r s c h u ß p r o v i s i o n . — ' ) K red i t z insen fü r täg l i ch fä l l i ges Ge ld in p rov i s i ons f re ie r 
R e c h n u n g . — * ) M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , Mess ingb lechab fä l l e , Ble i , M i t te lb leche , W o l l e , Han f , F lachs , O c h s h ä u t e , Ka lb fe l le . Ab Janua r 1932 
M i t te lb leche d u r c h Schn i t t ho l z e rse tz t ; i n fo lge der ge r i ng füg igen A b w e i c h u n g w i rd f ü r d ie rück l iegende Ze i t von einer N e u b e r e c h n u n g a b g e s e h e n . — 
•) Bas is S iegen oder D i l l i ngen . — 10) E insch l . 419 Mi l l . RM Red iskontk red i te bei a u s l ä n d i s c h e n No tenbanken . — u i A u s s c h l . 419 Mi l l . RM unter 
„ s o n s t i g e A k t i v e n " ve rbuch te W e c h s e l . — " ) Ab 1 2 . 1 . 32 nur d ie Sätze für N i ch tbank ie r kunden . — 13) Ab 9 . 3 . 3 2 . — 14) Ab D e z e m b e r 1931 w i r d e ine 
S o n d e r v e r g ü t u n g von 5 RM v o m R e c h n u n g s e n d b e t r a g ( G r u n d p r e i s + S tä r kenau f sch lag ) a b g e z o g e n . - * ) Vo r l äu f i g . — t ) Nach M i t t e i l ung einer Zen t ra l s te l l e . 
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